
Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences - Book 2023

Natalya Dénervaud

 

Tatjana Wild

Datenbank „Konservierung und Restaurierung von 
Medienkunstwerken“
Studiengang : BSc in Informatik | Vertiefung : Digital Business Systems
Betreuer :  Prof. Dr. Jürgen Vogel
Experte : Alain Joray (SBB)

In dieser Bachelorthesis wurde für die Hochschule der Künste Bern, 
Abteilung «Konservierung und Restaurierung», Vertiefung «Moderne 
Materialien und Medien», eine alte Access Datenbank durch eine neue 
Datenbanktechnologie und ein modernes Webfrontend ersetzt. Die neue 
Applikation bietet bessere Usability und Kontrolle über die Änderungen in 
der Datenbank.

Ausgangslage
Um moderne Kunstwerke ausstellen oder digitalisie-
ren zu können, müssen die entsprechenden Original-
Abspielgeräte vorhanden sein. Aus diesem Grund hat 
die HKB eine grosse Sammlung dieser Abspielgeräte 
an Lager. Die bisher verwendete Access-Datenbank 
zur Verwaltung der Geräte und Medien ist jedoch ver-
altet und unbequem zu benutzen.

Ziele
Im Rahmen dieser Bachelor Thesis soll die beste-
hende Datenbank durch eine aktuelle Datenbank-
technologie abgelöst werden. Zusätzlich soll durch 
ein modernes Frontend die Bewirtschaftung der Daten 
vereinfacht und durch mehrere Berechtigungsgruppen 
sicherer gemacht werden. Die Geräte und Medien 
sollen bearbeitet, gelöscht und neu erfasst werden 
können.

Ergebnisse und Technologien
Die neue Applikation wurde mit React entwickelt, um 
eine moderne und interaktive Benutzeroberfläche zu 

bieten. Das Backend setzt auf Spring Boot und JPA 
auf. Die alte Access Datenbank wurde auf MariaDB 
migriert. Dadurch wurde gleichzeitig die Datenquali-
tät und die Struktur der Datenbank verbessert. Somit 
kann die Sammlung nun effektiv bewirtschaftet und 
die Neuzugänge angemessen katalogisiert werden.
Das Webfrontend ermöglicht einen benutzerfreund-
lichen Zugriff auf die Daten und die Sammlung kann 
angezeigt, mutiert und gefiltert werden. Für unter-
schiedliche Berechtigungsgruppen stehen unter-
schiedliche Funktionalitäten zur Verfügung und neue 
Geräte und Medien können einfach erfasst werden.  
Zudem können manuelle Backups erstellt und eine 
History der Änderungen abgerufen werden.

Fazit 
Die Datenbank wird nicht mehr lokal betrieben und 
wird somit für alle Mitarbeiter und Studenten der HKB 
zugänglich sein. Die Applikation ist als Open Source 
Lösung konzipiert, so dass die HKB die Software 
weiter ausbauen und die Sammlung auch über das 
Internet zugänglich machen kann. 

Webapplikation: Liste aller Geräte aus der Datenbank «Konservierung und Restaurierung von Medienkunstwerken»


